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Für ein warmes Zuhause – aber richtig
Auftakt zur siebten Runde „Grüne Hausnummer“: Klever und Ikeo informieren über Energie

mit den Betreibern und Un-
ternehmen liefen, so Dannat.
Der Aufbau des Netzes mit-
tels Stahlrohren und Spei-
cherkapazitäten sei aufwän-
dig, doch es würden auch
jährlich rund 1600 Tonnen
Kohlendioxid-Ausstoß ver-
mieden.
Zu den Energiekosten für

die Kunden seien wegen un-
klarer Zins- und Preisent-
wicklungen vorläufig keine
exakten Aussagen möglich,
antwortete der Chef des E-
Werks auf Nachfrage aus
dem Publikum. Gleiches gel-
te für die zeitliche Dimension
des Großprojekts Nahwärme-
netz, dem der Gemeinderat
noch zustimmen muss. Der
mal angepeilte Starttermin
Dezember 2023 sei aber mit
Sicherheit nicht zu halten,
stellte Bürgermeister Weber
klar.

Betriebsbedarf decken. Zum
anderen gibt es ein Nahwär-
mekonzept, das als Ersatz für
fossile Energieträger zur Ver-
sorgung des Wohnquartiers
zwischen Mühlenweg und
Danziger Straße in Otters-
berg dienen soll.
Es geht dort um potenziell

320 Hausanschlüsse. Rund 65
Prozent der dortigen Eigentü-
mer hätten laut Befragung In-
teresse bekundet. Die Häuser
des Quartiers – derzeit zu 71
Prozent mit Gas- und zu 25
Prozent mit Ölversorgung –
wurden überwiegend zwi-
schen 1949 und 1994 erbaut.
Der Druck, Heizanlagen zu
erneuern, wachse damit,
führte Dannat aus.
Das geplante Nahwärme-

netz würde sich aus der Ab-
wärme örtlicher Industriebe-
triebe und aus der Biogasan-
lage speisen. Verhandlungen

mer wurden bislang in den
sechs Durchgängen dieser
Kampagne in den Kommu-
nen des Landkreises Verden
ausgezeichnet, wobei Otters-
berg besonders stark vertre-
ten war. Das hoben Bürger-
meister Tim Willy Weber so-
wie Ikeo-Vorsitzender Erich
von Hofe hervor.
Und niedersachsenweit lie-

ge der Landkreis Verden bei-
spielsweise vor der Stadt Han-
nover, hieß es. Die Idee „Grü-
ne Hausnummer“ hatte einst
Janine Schmidt-Curreli, heu-
te Geschäftsführerin von Kle-
ver, entwickelt.
Als zweiter Referent des

Abends stellte der Ottersber-
ger Elektrizitätswerksleiter
Helge Dannat zwei Projekte
vor: Zum einen soll eine neue
Windkraftanlage auf demGe-
lände des Gemeinschaftsklär-
werks Oyten/Ottersberg den

etwa des Arbeitszimmers, so-
wie natürlich auf Solarther-
mie und andere Möglichkei-
ten. Technisch seien Wärme-
pumpen relativ einfach kon-
struiert und das Wirkungs-
prinzip entspreche demeines
Kühlschranks.
Als wichtigen Punkt zum

effizienten Umgang mit Hei-
zungsenergie legte er Haus-
eignern noch ans Herz, die
Differenz zwischen Energie-
einsatz und tatsächlichem
Energiebedarf möglichst ge-
ring zu halten. Dazu seien
möglichst genaue Vorunter-
suchungen unverzichtbar:
„Einfamilienhäuser haben
heute in der Regel noch zu
große Heizungen.“
Büschking hatte an seinem

Haus schon vor Jahren die
Plakette mit der grünen
Hausnummer anbringen dür-
fen. Insgesamt 13 Eigentü-

erneuerbarer Energien gesi-
chert sein muss. Der Experte
aus Lilienthal betonte noch
einmal, dass bestehende und
funktionierende Heizungen
grundsätzlich weitere 20 Jah-
re genutzt werden dürfen.
Büschking hatte sein fami-

liäres Zuhause bereits 2009
heizungstechnisch umgerüs-
tet und so seine jährlichen
Kosten für Wärme nach eige-
nen Angaben auf derzeit
rund 500 Euro reduziert. Er
bezeichnete sich selber als
ausgesprochenen „Holz-
wurm“ mit Vorliebe für den
Einsatz von Pellets zur Wär-
meerzeugung.
Doch der Energieberater

ging auch auf weitere Varian-
ten ein: beispielsweise auf-
Luft- oder Sole-Wärmepum-
pen, auf Biomethan-Nutzung
und Elektro-Direkt-Heizun-
gen zur lokalen Erwärmung,

VON HEINRICH LAUE

Fischerhude – „Es ist im Einzel-
fall eine Rechenaufgabe, wel-
che Heizungsform bei der
Vorbedingung von mindes-
tens 65 Prozent Anteil erneu-
erbarer Energien am sinn-
vollsten ist.“ Das machte
Energieberater Jörg Büsch-
king aus Lilienthal bei einer
Informationsveranstaltung
in Fischerhude unter ande-
rem deutlich. Das war eine
von vielen und detaillierten
Informationen, die Büsch-
king zur Wärmewende im
Heizungsbereich dem Publi-
kum im Fischerhuder Buth-
manns Hof vermittelte.
Der Ottersberger Klima-

schutzverein Ikeo und die Kli-
maschutz- und Energieagen-
tur Landkreis Verden (Klever)
hatten nach Fischerhude zur
Auftaktveranstaltung für die
siebte Runde der „Grüne-
Hausnummer“-Vergabe im
Landkreis Verden für energie-
effiziente neue Wohnhäuser
oder wirksam energiesparen-
de Umgestaltungen in älte-
ren Gebäuden eingeladen.
Der Abend stand unter dem
Motto „Sichere Energie und
Wärme für die Zukunft“.
Bei noch nicht optimierter

Dämmung des Hauses bietet
sich Büschking zufolge die
Hybrid-Variante der Wärme-
pumpe an, bei der dann Gas
oder Öl mit genutzt werden
kann, wenn im Winter bei
deutlichen Minusgraden die
Wärme aus Luft oder Erd-
reich allein nicht ausreiche,
um eine angenehme Woh-
nungstemperatur zu garan-
tieren. Grundsätzlich aber sei
es wegen des Klimawandels
und steigender Hitzegrade
aber wohl immer seltener er-
forderlich, dazuzuheizen.
In den Mittelpunkt von

Büschkings Vortrag rückten
zunächst die Auswirkungen
des Regierungsbeschlusses,
wonach ab kommendem Jahr
keine reinen Öl- und Gashei-
zungen mehr neu eingebaut
werden dürfen, sondern ein
Mindestanteil von 65 Prozent

Janine Schmidt-Curreli von der Klimaschutz- und Energieagentur Landkreis Verden und Ikeo-Vorsitzender Erich von Hofe (2.
v.r.) begrüßten ein sehr interessiertes Publikum in Buthmanns Hof – und dazu die beiden Referenten Helge Dannat vom
Ottersberger E-Werk (l.) und Energieberater Jörg Büschking. FOTO: LAUE

Einfamilienhäuser
haben heute in der

Regel noch zu große
Heizungen.

Energieberater Jörg Büschking

„Bleibt zu hoffen, dass unsere Landtagsabgeordneten erhört werden“
Sanierung der L155 erfolgen
und bei den Anwohnern – im
wahrsten Sinne des Wortes –
endlich wieder Ruhe einkeh-
ren kann und wird.

Ronja Linsert
SPD-Vertreterin im
Ortsrat Posthausen

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder. Die Redak-

tion behält sich Kürzungen vor.

truth (SPD) für mehr Geld für
die Sanierung der Landesstra-
ßen und Radwege entlang
von Landesstraßen einsetzt –
auch wenn sie deutlich
macht, dass hier erst im kom-
menden Jahr mit dem neuen
Haushalt 2024 wieder mit
mehr Geld zu rechnen ist.
Es bleibt zu hoffen, dass die

lauten Stimmen unserer
Landtagsabgeordneten in
Hannover erhört werden, die

geschlagen hatten. Während
2021 noch 112 Millionen Eu-
ro für die Landesstraßen und
Radwege entlang von Landes-
straßen zur Verfügung stan-
den, beschloss der Landtag
auf CDU-Vorschlag hin für
2022 nur noch 98 Millionen
und für das aktuelle Jahr
2023 lediglich 82 Millionen
Euro.
Gut, dass sich neben Eike

Holsten auch Dörte Liebe-

noch Wirtschafts- und Ver-
kehrsminister und seine CDU
noch in der Regierung war.
Denn der CDU-Verkehrsmi-

nister Bernd Althusmann
und der CDU-Finanzminister
Reinhold Hilbers waren es,
die erst der Landesregierung
und dann dem Landtag 2021
mit dem Entwurf des Doppel-
haushalts 2022/23 eine dras-
tische Verringerung der Mit-
tel für die Landesstraßen vor-

tagsabgeordneten Dörte Lie-
betruth und Eike Holsten den
Weg nach Hannover in den
Landtag gefunden.
Aber wenn der Oppositi-

onsabgeordnete Eike Holsten
(CDU) jetzt kurzfristig weite-
re 40 Millionen Euro für die
Landesstraßen in Aussicht
stellt, dann fragt man sich
schon, warum er sich nicht
gekümmert hat, als sein Par-
teikollege Bernd Althusmann

Zum Bericht „Anwohner der
L155 in Posthausen leiden
unter Fahrbahnschäden und
Lkw-Lärm“ in der Ausgabe
vom 19. April:

Der Zustand der Landesstra-
ße 155 im Großraum Post-
hausen ist kritisch – das spü-
ren nicht nur die Anwohner,
sondern dies hat glücklicher-
weise inzwischen auch über
die beiden zuständigen Land-
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WAW bestätigt
Präsidium und
plant das Fest

Sagehorn – Zur Jahrestagung
hatte der Schützenverband
Weser-Aller-Wümme (WAW)
die angeschlossenen Vereine
kürzlich nach Oyten-Sage-
horn eingeladen. Einer Mit-
teilung des Verbandes zufol-
ge freute sich WAW-Präsi-
dent Rolf Dreyer, viele Mit-
glieder der angehörigen 17
Schützenvereine sowie alle
amtierenden Majestäten im
gut gefüllten Schießsportzen-
trum am Schwarzen Weg be-
grüßen zu können.
In seinem Bericht ging

Dreyer auf die aktuelle Lage
und das im vergangenen Ok-
tober in Sagehorn gefeierte
Verbandsfest ein. Verbands-
könig und Träger des Nieder-
sachsenschildes war Erik
Heitmann aus Sagehorn ge-
worden, Vizekönig Ludwig
Funke von der SSG Mühlen-
tor-Oyten, Verbandskönigin
Bettina Pohlmann aus Sage-
horn und Verbandsjugendkö-
nig Christoph Heitmann aus
Sagehorn.
Bei den Vorstandswahlen

stellten sich alle bisherigen
Funktionsträger wieder zur
Verfügung. Wiedergewählt
wurden Verbandspräsident
Rolf Dreyer aus Uphusen,
Verbandsvizepräsident Rai-
ner Eggers aus Baden, Ver-
bandsschriftführer Jens
Marschhausen aus Achim,
Verbandsschießmeister Alex-
ander Krahn aus Uphusen,
die stellvertretende Ver-
bandsschießmeisterin Edith
Esselmann aus Embsen und
Verbandsjugendleiterin Tan-
ja Gotthardt aus Embsen. Der
Schatzmeister-Posten konnte
nicht besetzt werden. Diese
Aufgabe übernimmt laut Mit-
teilung des WAW vorerst der
Verbandspräsident kommis-
sarisch.
Rolf Dreyer bat um rege

Teilnahme beim nächsten
Verbandsfest im Oktober bei
der Schießsportgemeinschaft
Mühlentor-Oyten, da das ver-
gangene Fest mit einem Mi-
nus abgeschlossen worden
sei. Der vomPräsidium vorge-
stellte neue Ablauf, das Schie-
ßen und das Fest mit Prokla-
mation und Ehrungen am 20.
und 21. Oktober stattfinden
zu lassen sowie das Schießen
auf die Verbandsköniginnen-
scheibe auf Luftgewehr um-
zustellen, „wurde mit großer
Zustimmung angenommen“,
teilt der WAW abschließend
mit.

Froh über Anhänger
Sparkassenstiftung unterstützt „Arche“

Oyten – Ein Pferdeanhänger
ist unverzichtbar für den Ver-
ein „Arche Oyten“. Sei es für
den Transport größerer Tiere,
die die Ehrenamtlichen in
der Tierauffangstation aus
schlechter Haltung überneh-
men, oder für die großen
Mengen an Futter, die für die
zahlreichen Schützlinge auf
dem Hof in Oyten benötigt
werden. Bei der Neuanschaf-
fung eines Pferdeanhängers
hat die Stiftung der Kreisspar-
kasse Verden den Verein „Ar-
cheOyten“mit 5000 Euro un-
terstützt.
Beate Patolla, Geschäfts-

führerin der Stiftung, zeigte
sich nach einem Besuch bei
Ivonne Sommer, Gründerin
und Vorsitzende des Vereins
„Arche Oyten“, beeindruckt.

„Ein junger Hund gewinnt
die Herzen schnell. Ein altes
Tier vielleicht nicht so“, sagte
Patolla anschließend. „Es ist
ein tolles Engagement, sich
um die alten und kranken
Tiere zu kümmern“, zollte sie
allen freiwilligen Helferin-
nen und Helfern bei der „Ar-
che“ Respekt.
„So etwas wie diesen Ver-

ein gibt es nicht so häufig.
Daswolltenwirmit einer grö-
ßeren Spende unterstützen“,
erklärte die Stiftungsge-
schäftsführerin. Für Ivonne
Sommer eine ganz große Hil-
fe: Der vorherige Anhänger
sei 27 Jahre alt gewesen, sag-
te sie. Mit der Spende habe
die Sparkassenstiftung die
Hälfte der Neuanschaffungs-
kosten übernommen. wb

Über den neuen Pferdeanhänger freuen sich mit der „Arche“-
Gründerin Ivonne Sommer (r.) auch die Stiftungsgeschäfts-
führerin Beate Patolla und Daniel Schulwitz von der Kreis-
sparkasse Verden. FOTO: ARCHE OYTEN

Neue Förderer gesucht
Haltermann kündigt Rückzug an

Henning Haltermann und
Schriftführer Volker Weih-
rauch kündigten an, nächstes
Jahr nicht mehr zu kandidie-
ren, und appellierten an die
Mitglieder, sich auf die Suche
nach neuen Vorständlern zu
machen. Ohne Förderverein
gehe jedenfalls nichts mehr
im Spielbetrieb. woe

Ottersberg – Der Förderverein
für den Fußballclub TSV Ot-
tersberg hat die Aktiven im
Herren- und Jugendbereich
voriges Jahr mit beträchtli-
chen Geldsummen und Aus-
stattung unterstützt. Darüber
berichtete Fördervereinsvor-
sitzender Henning Halter-
mann kürzlich in der Mitglie-
derversammlung. Aktuell
zählt der Verein 50 Mitglie-
der. Offensiv sollen weitere
Mitglieder geworbenwerden,
„um den Fußball im Wüm-
meort weiterhin tatkräftig zu
unterstützen“, hieß es.
Bei den Vorstandswahlen

wurden Steffen Krickow als
stellvertretender Vorsitzen-
der und Guda Ernst als
Schatzmeisterin in ihren Äm-
tern bestätigt. Vorsitzender

Den Förderverein führen (v.l.)
Steffen Krickow, Guda Ernst,
Henning Haltermann und
Volker Weihrauch. FOTO: WOELKI

Golf beschädigt:
Flucht nach

Verkehrsunfall
Oyten – Wie die Polizei mit-
teilt, kam es am Freitagvor-
mittag gegen 10 Uhr an der
Lübkemannstraße in Oyten
zu einem Verkehrsunfall mit
anschließender Flucht des
Unfallverursachers.
Dieser bis dato unbekannte

Fahrzeugführer fuhr laut Be-
richt der Polizeiinspektion
Verden/Osterholz mit sei-
nem Fahrzeug gegen einen
VW Golf, der ordnungsge-
mäß auf einem Parkstreifen
abgestellt war. Dadurch ent-
stand an dem Golf erhebli-
cher Sachschaden auf der
Fahrerseite.
Die Polizei sucht nun nach

Zeugen, die Angaben zu der
Sache machen können. Diese
werden gebeten, sich bei der
Polizei Achim unter der Tele-
fonnummer 04202/9960 zu
melden.


